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An der Sommerparty für fünf Jahre Architonic

Ein Netzwerk von Möbeln,
Menschen und Gin tonic
Wer Beine hat und noch gehen kann, ist unterwegs im
Zürcher Kreis 4 an diesem warmen Freitagabend im Juli.
Da braucht es rhn, den zurückhaltend schwarz gekleideten

Türsteher. Breitbeinig steht er vor der Müllerstrasse 71

und lässt nur eintreten, wen seine Liste duldet - oder wen
Nils Becker oder Tobias Lutz durchwinken, die abwechselnd

vor ihm stehen und ihre Gäste empfangen. Becker
und Lutz sind die Chefs von Architonic und feiern - nach

eigenen Angaben - mit rund 400 Leuten den fünften
Geburtstag ihrer Firma. Als Zweimannbetrieb starteten sre
2003 mit der Idee, eine unabhängige Informationsquelle
zu Produkten, Materialien und Konzepten in Architektur
und Design im Internet aufzubauen. Denn die Fülle an
Tischen, Stühlen und Leuchten, an Armaturen, Teppichen
und Einrichtungstextilien sei auch für grössere Architekturbüros

nicht zu erfassen, so ihre These. Architonic sollte
Abhilfe schaffen mit einem Überblick zu allem beim Bauen

visuell Relevanten. Schöne Idee - aber ist es der
Gestalter- und Herstellerszene, oft knapp bei Kasse, das Geld

wert, auf einer unabhängigen Site aufzutreten? Müssen
die nicht jeden Rappen in eigene Werbung stecken?
Tatsächlich war die Anlaufphase hart: In halb Europa für
die Idee trommeln und nebenbei das Schiff startklar
machen, also die aufwendige Website entwerfen und
aufbauen. Dieter Schumann und Thomas Navello tüftelten, in
Frankfurt domiziliert, an der nötigen Technik. Der Einsatz
der vier Gründer hat sich gelohnt: Nach fünf Jahren ist
Architonic auf Kurs und die Besatzung auf beeindruckende
30 Köpfe angewachsen, darunter Architektinnen und
Designer, Marketingprofis und Informatiker. Architonic stellt,
nach eigenen Angaben, 45 000 Produkte von 4500 Designern

und 1400 Herstellern vor, nach Themen geordnet, mit
deutlichen Bildern und untereinander verlinkt. Angereichert

ist das Kerngeschäft mit allerhand Infos: Angaben
zu den Gestaltern, eine Designer Selection, der redaktionelle

Teil (News & Trends). Aber wie geht das jetzt mit
dem Geldverdienen genau? «Einerseits bezahlen die
Hersteller für ihren Auftritt bei uns», erklärt Nils Becker noch
vor dem Haus auf der Müllerstrasse. «Andererseits
vermarkten wir unsere Datenbank: Mittlerweile nutzen über
200 Händler unser Nachschlagewerk für ihre Endkunden
und bezahlen uns Lizenzen.»
In der vor Kurzem bezogenen, kühl-eleganten Büroetage
stehen die Compis still. Im Dachstock darüber ist die Party

in vollem Gang. Gleich beim Eingang lässt der DJ laute
Musik dröhnen, neben ihm ein nicht endendes fröhliches
Hallo, Küssen und Drücken. Man kennt und sieht sich an
diesem Klassen-, Freundes- und Businesstreffen in einem,
ein junges, urbanes, elegantes Menschenknäuel sammelt
sich und drängelt in Sommerabendlaune auf die schmalen
Terrassen. Aus der improvisierten Küche strömen
unaufhörlich Köstlichkeiten, die selbst dieses augenverwöhnte
Publikum aufsehen lassen, es sind aufgespiesste Häppchen

aus quadratischem Fleisch und Fisch, getürmtem
Gemüse und gekugelter Creme. An der Bar geht der
Ausschank langsam von Bier in allen stadtbekannten Sorten
über zu Wodka Lemon und Gin tonic - Architonic macht
seinem Namen alle Ehre und feiert seine ersten fünf Jahre
wie den Beginn eines langen Abenteuers, www.architonic.com

Text: Rahel Marti | Fotos: Urs Walder

Sachlich in Sommerweiss: Für Regula
Meili, Leiterin Marketing Online der NZZ,
ist diese Party Business.
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Wer merkts? Richtig! Sarah van Nuffel,
Farbgestalterin, und Architonic-Grafike-
rin Janine Keist sind Schwestern.

iüc3? •r*

h
Monika Stahehn, Grafiker Kurt Seiler und

Christoph Schifferli, oSkope, verhalfen
Architonic zu den ersten Büros.

Wie, Ferien? Dafür seien sie zu wichtig:
Raymond Lüdi von Mediascope und
Michael Mix, Sales Director des Hauses
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Ferien? Nur einmal im Jahr, dafür in

Indien - das Konzept von Textildesignerin
Caroline Flüeler und Neeraj Singh.

Maurizio Mancinone ist als Leiter von
NZZdomizil einer der Architonic-Lizenz
nehmer - offensichtlich ein zufriedener
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Über ihnen hangt die Discokugel - daher
die schöne Pose von Diana Segantini,
Martin Fuchs und Silvia Lüdi-Sokalski.
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Die aufgespiessten Köstlichkeiten mit
Mirvi Guda und Simon Reimann im

Hintergrund, nimmermüde kellnernd.
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Ferien? Wie man sieht, waren sie auf Ob sie zu zweit aufs Bild mochten?
Und ob, antworten Florian Arber, Innen

architekt, und Rob Lagrand.

Ma orca: Christiane Sauer von Architonic
Berlin und Sabine Leuthold, Architektin
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Ferien? Keine Zeit als Selbststandige,
erklärt Nina Horvitz, Agentin im Auftrag
des Lederanbieters Spinneybeck.

Ein Gruppenbild mit Palme: Ines Klemm,
Mirjam Dubach und Gabi Flach, die
Chefinnen von Imaaï Inneneinrichtung.

Morgen in die Haberh-Schau, verspricht
Iris Landenberger von Vitra Christian
Brandie vom Museum für Gestaltung.

Geniessen die Party, aber auch
einander: Architekt Hubert Lüscher und

Raumstylistin Martina Nievergelt.
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Die Brains der Firma: Dieter Schumann Fur Bildh-Seiten sonst nicht zu haben:

Architekt Rafael Schmidt und Alessandra
Frank machen für uns eine Ausnahme.

Mal sehen, wen wir hier furs Business

gewinnen können: Elvira Handworker,
Agentin von Andrew World.

Schlicht fotogen: Namwook Kang,
Architektin bei Teo Jakob, und Tobias

Mueller, Leiter Galerie Bischofberger.

und Thomas Nave Ilo haben die Archita
nic-Website-Technik erfunder
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Lara Piazza ist ein Frühlings- und
Herbstmensch, ohne Sommerferien. Auch

Designer Charles O. Job arbeitet durch.

Aus einem anderen Grund bleibt Architektin

Annette Spindler im Land: Als
Hochschwangere will sie nicht weit fort

Frisch verheiratet: Trix Barmettier Lutz Nils Becker, zweiter Architonic-Chef,
und Partnerin Susi Fritz strahlen denund Architonic-Chef Tobias Lutz. Gute

Sache, findet Architekt Stephan Renner
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Filmstars? Nicht ganz, Architekten:
Jean-Lucien Gay, Zürich und Berlin, und
Nadine Jerchau, Gramazio Kohler.

zahlreich eintretenden Gästen entgegen.

Ferien? Später. Simone Büchi und

Christoph Wigert, Denz Office Architecture,

hecken lieber Geschäftsideen aus.
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